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Vegetationseinheiten
Schilf-Großseggen-Erlenbruchwald; Schilf-Großseggen-Birken-Erlenbruchwald; Schilf-Rasenschmielen-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung

keine Gefährdung
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Am Südufer des Dabelowsees westlich vom Mühlenfließ befindet sich ein alter Erlenbruchwald. Es  dominiert ein Schilf-Großseggen-
Erlenbruchwald auf einem nassen, eutrophen Torfstandort. Kleinflächig sind Birken eingestreut. An den Rändern zum Mineralboden hin gibt 
es feuchte Bereiche mit Schilf-Rasenschmielen-Erlenwald. Ein nicht mehr unterhaltener Graben durchzieht das Biotop. Die Umgebung ist 
durch die Schilfröhrichte des Sees im Norden, das Mühlenfließ im Osten und Flächen einer Baumschule im Westen geprägt. Außerdem 
schneidet ein schmaler Wanderweg die Fläche im Westen.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Carex acutiformis

Betula pubescens Deschampsia cespitosa Geum rivale Phragmites australis
Urtica dioica

Athyrium filix-femina Carex elongata Rubus idaeus Sambucus nigra


